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„Zu Besuch beim deutschen Papst“  
Oster-Pilgerreise der KAB St. Georg und KAB Heilig- Geist  

 

Donnerstag 20. März bis Mittwoch 26. März 2008 
 

Reisepreis:  Pro Person im Doppelzimmer 863,- EUR (KAB-
Mitglieder pro Person im DZ 843,- EUR ), EZ-Zuschlag 120,- EUR 
Für Anmeldung und weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an: Gregor Pollmann, van-den-Bergh-Straße 8, Tel. 98 95 00 
oder 95 92 43 (KAB St. Georg Hüthum-Borghees) oder 
Johannes Looman, Schützenstraße 66, Tel. 59 60 (KAB Heilig-
Geist Emmerich-Leegmeer) 

HERZLICH WILLKOMMEN ! 
Alle NeubürgerInnen unserer Gemeinde, die jetzt zum ersten Mal 
den Christophorus-Boten in den Händen halten, wollen wir ganz 
herzlich begrüßen. Wir hoffen, Sie fühlen sich wohl. Wenn Sie 
Wünsche, Fragen oder Anregungen haben oder sich in der 
Gemeinde engagieren möchten, melden Sie sich im Pfarrbüro. Im 
Internet unter www.st.christophorus-emmerich.de erfahren Sie 
noch mehr über unsere Gemeinde. 

Impressum  
Christophorusbote 
Pfarrbrief der Pfarrgemeinde St. Christophorus Emmerich am Rhein 
Aldegundiskirchplatz 1, 46446 Emmerich am Rhein, 02822/70543, 
Fax: 02822/976889. 
Herausgeber: Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der 
Pfarrgemeinde St. Christophorus.  
Redaktion: Michael Beermann. 
Zeichnungen auf Seite 18: Wolfgang Peter. 
 
Der Christophorusbote erscheint ca. dreimal jährlich.  
Die nächste Ausgabe wird zu Palmsonntag 2008 
veröffentlicht. Redaktionsschluss dafür ist der  
31. Januar 2008! 

Unsere Gemeinde im Internet:  
www.st.christophorus-emmerich.de 
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Ausgabe 10 
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MIT TERMINEN BIS MÄRZ 2008 
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Gäste! 
„Be light“ (Sei Licht), so war die Abschlussmesse bei der Nacht der 
offenen Kirche im Oktober benannt; „Bereitet dem Herrn den Weg“ 
ist das Motto, mit dem wir die diesjährige Adventszeit 
überschrieben haben; „Berufungen“ lautet das Schwerpunktthema 
dieses Christophorus-Boten. 
Drei Titel, ein Gedanke: Wer seine Berufung spürt und ihr folgt, 
wird zum Licht für andere und bereitet dem Herrn den Weg. 
Einige exemplarische Berufungen stellen wir auf den folgenden 
Seiten vor - hauptberufliche, ehrenamtliche, private Berufungen. 
Diese wenigen Beispiele sind eben genau das - Beispiele, die Sie, 
liebe Leserin und lieber Leser, zum Anlass nehmen können, Ihrer 
eigenen Berufung nachzuspüren. 
Sich berufen fühlen ist nicht nur Sache einiger „Profis“ oder 
exzellenter Personen, es ist die Sache aller Christen und sogar die 
Sache aller Menschen. Jede und jeder kann aus einer Berufung 
heraus ihr/sein Leben gestalten und dadurch ein Licht werden, das 
gerade in unserer Zeit so wertvoll ist, die mit vielen Kriegen, 
Verbrechen und Sorgen oft sehr finster erscheint. 
Und wer so lebt - im Kleinen wie im Großen - bereitet den Weg für 
die Ankunft des Herrn. Nicht nur im Advent, sondern jeden Tag. 
So spannen wir mit diesem Christophorus-Boten einen weiten 
Bogen: Von Berufungsgeschichten über Begrüßungen (Martin 
Knauer, Thomas Obermeyer, Vorsehungsschwestern) und 
Verabschiedungen (Jan Kröger) weiter über die Gestaltung dieses 
Advent bis hin zu der immer wieder neuen Aufgabe aller Christen, 
jeden Tag so zu leben, als käme der Herr gerade jetzt. 
 
Im Namen des ganzen Seelsorgeteams wünsche ich Ihnen, Ihren 
Familien und Freunden, besonders den kranken Menschen und 
uns allen einen gesegnten Advent, ein frohes Weihnachtsfest und 
alle Gute für das kommende Jahr. 
 
Ihr Michael Beermann, Pastoralreferent 
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St. Christophorus unterwegs 
Folgende Fahrten und Freizeiten für Kinder, Jugendliche und 
Familien sind derzeit in Planung: 

OSTERFERIEN 
24. - 29. März: Wolfsbergfahrt der Pfarrjugend Heilig-Geist. 
Anmeldetermin: Samstag, 26. Januar 2008 von 14-15 Uhr im 
Treffpunkt Heilig-Geist. 

SOMMERFERIEN: 
27. Juni - 7. Juli: Freizeit für jüngere Kinder (Kinder ab 3. Klasse 
bis 13 Jahre) nach Belm (bei Osnabrück). Kosten: ca. 180,- € 

8. - 30. Juli: Fahrt zum Weltjugendtag nach Sydney  

20.7. - 3.8.: Zeltlager der Pfadfinder nach Ortenberg 

27.7. - 6.8.: Freizeit für Kinder (ab 5. Klassen) u nd Jugendliche 
nach Rügen (Kosten: 250 € Unterbringung im Haus / 200 € im 
Zelt).  

Die Anmeldetermine für die Lager nach Belm und Rügen sind am 
Montag, 7. Januar von 16-18 Uhr im Pfarrhaus (Aldegundis-
kirchplatz 1). Es ist jeweils eine Anzahlung von 50,- € zu leisten. 

HERBSTFERIEN 
27.9. - 2.10.: Familienfreizeit nach Freckenhorst 
Vermutlich 1. Ferienwoche: Fahrt nach Taizé für Jugendliche und 
junge Erwachsene 

 

Für Detailangaben wie Preise etc. achten Sie bitte auf 
Ankündigungen in der Tagespresse . 

 
VORSCHAU auf 2009: 
17. - 23.10. Familien-
freizeit nach 
Stapelfeld 
 

Fahrt für ältere 
Messdiener nach 
Assisi  
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Neues von den Messdienern  
St. Christophorus  

 
 
 Seit dem Ende der Sommerferien bereitet 

 sich eine Gruppe von elf Kindern darauf 
 vor, in die Schar der Messdiener aufge-
  nommen zu werden. Wöchentlich treffen sie 
  sich, um das „Dienen“ zu lernen, 
  miteinander zu spielen und einfach nur Spaß 

zu haben.  
 

Die neuen Messdiener werden in einem feierlichen 
Familiengottesdienst in der St. Aldegundiskirche am  2. Advent 
(9.12., 9.30 Uhr) in die Schar der Messdiener aufge nommen . 
Dazu ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. 
 

In der Nacht vom 24. auf den 25. November  startet die erste 
Emmericher Kinonacht für Messdiener. Alle Messdiener, die Zeit 
und Lust haben, sind herzlich in den Treffpunkt Heilig Geist 
eingeladen. Für Verpflegung ist vom Abendessen bis zum 
Frühstück gesorgt. 
 

Am Sonntag, dem 16. Dezember  feiern die Messdiener  im 
Aldegundisheim ihre Adventsfeier . Wir beginnen um 15.00 Uhr 
und enden etwa gegen 17.30 Uhr. Neben Essen und Trinken 
werden wir Spiele machen und vielleicht schaut ja auch noch der 
eine oder andere Bischof bei uns vorbei. Da werden wir uns 
überraschen lassen müssen. Herzliche Einladung an alle 
Messdiener.                                                        Kaplan Ulrich Witte 

 

Ehe, Familien-  und Lebensberatung im Bistum Münste r 
Neuer Steinweg 26, 46446 Emmerich, 02822-4344 
Wir bieten an: 
Einzelgespräche, Paargespräche, Familiengespräche, 
Paarwochenenden, Online-Beratung…. 
Verschwiegenheit ist garantiert. 
 

Weitere Infos: www.efl-bistum-ms.de 
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Zum Priester berufen 
Von Jan Kröger 
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Kurz bevor ich im September 2005 mein Gemeindejahr in 
Emmerich begonnen habe, war ich zu Exerzitien im 
Benediktinerkloster Gerleve im westlichen Münsterland. Dort 
fragte mich an einem Abend der Exerzitienmeister, ob ich in 
meinem Leben schon einmal die Erfahrung des lebendigen 
Gottes gemacht hätte und gab mir den ganzen folgenden 
Tag, um über diese Frage nachzudenken. 
`Eine schwierige Frage´, dachte ich zunächst. Aber im 
Nachdenken, Beten und Meditieren des Tages fiel mir auf, 
dass genau an den wesentlichen Punkten meiner 
Entscheidung für den Priesterberuf die Erfahrung des 
lebendigen Gottes steht. Es waren dies nicht gerade viele 
Augenblicke in meinem Leben: 

·    einmal während meiner Schulzeit, in der 10. Klasse 
·    einmal während meines Jurastudiums, wonach ich 

mich entschloss, in das Priesterseminar einzutreten 
·    einmal auf einer Reise nach Rom im Anschluss an 

mein theologisches Vordiplom 
Wie gesagt: Es waren nicht gerade viele und äußerlich auch 
nicht gerade sehr spektakuläre Augenblicke meines Lebens. 
Aber es waren Augenblicke, die mir Kraft und Mut gegeben 
haben, mein Leben in einer Weise zu gestalten, wie ich selbst 
es eigentlich gar nicht vorhatte. 
„Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt 
und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt 
und dass eure Frucht bleibt.“ (Joh 15,16) Ich glaube dieses 
Wort Jesu beschreibt am besten das Geheimnis einer jeden 
Berufung, sei es nun zum geistlichen Leben, zur Familie oder 
wozu auch immer. 
Gott hat mit jeder und jedem von uns etwas vor, dessen bin 
ich mir aufgrund meiner eigenen Biographie von Tag zu Tag 
sicherer. Und: Sein Weg für unser Leben ist zunächst oft der 
steinigere, der zunächst unattraktiv erscheint. 
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So ist es – zumindest für mich – oft eine große 
Herausforderung, auf dem steinigeren Weg zu bleiben, von 
dem ich eigentlich ja grundsätzlich weiß, dass er der richtige 
für mich ist. Die Erfahrung des lebendigen Gottes ist eben für 
die meisten von uns nicht täglich zu machen – leider! 
Aus meinem bisherigen Leben weiß ich aber recht gut: Einige 
kurze Momente der Nähe zum lebendigen Gott reichen aus, 
um sich ihm ganz anzuvertrauen und ihm auf seinen Wegen 
für unser Leben zu folgen. 
 

 
 
 
 
 
 

 

Zur Ehe berufen                Von Anni & Manfred Görtzen 
Sich berufen fühlen war uns nur bekannt in Verbindung zu 
geistlichen Berufen. Das hat uns zum Nachlesen und  
-denken angeregt. Das Wort "berufen" bedeutet zunächst 
herbei-, zusammenrufen, z.B. zu einer Versammlung (ein-)

berufen, zu einem Amt berufen sein. In der zweiten Bedeutung 
verwendete Luther das Wort in der Bibel, wenn vom Ruf Gottes 
an den Menschen die Rede ist. Das Wort "Beruf' meint heute 
gewöhnlich die bloße Erwerbstätigkeit. 
Als kleiner Junge wollte ich Lokomotivführer werden. Mit einer so 
großen Maschine auf du und du. Schöneres gab es nicht. Dann 

wurde ich, was mein Vater schon gelernt hatte. Nach Jahren 
fühlte ich mich in dem Beruf nicht genug ausgelastet, gefordert. 
Ich wollte mehr mit Menschen zu tun haben. Aber was konkret? 

Ich experimentierte, bis ich schließlich Sozialarbeiter war. In 
dieser Tätigkeit fühlte ich mich zu Hause und manche Reaktion 
von Klienten bestärkte mich darin. Privat lief ich schon lange mit 

dem Bild von Ehe und Familie herum. Jetzt hatte ich ein 
Erwerbseinkommen und war unabhängig. Schließlich und endlich 

fand ich eine Frau, die dasselbe wollte. 
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Priesterweihe von Jan Kröger 
Pfingstsonntag, 11. Mai 2008  um 14.30 Uhr 

im Hohen Dom zu Münster  
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Seit dem 7. September 2007 gibt es nach fast 15-jähriger Pause 
wieder eine Landjugend in Emmerich! Nach dem gelungenen 
Erntedankfest auf dem Hof Bolwerk zählen nun schon fast 40 
Mitglieder zu unserer Landjugendgruppe! Wer Interesse hat, bei 
uns mitzumachen, kann sich gerne an unseren Vorsitzenden Mark 
Ricken (Tel. 0174-7622998) wenden. 

DAS 
IDEALE 
KLEIN-

GE-
SCHENK  
 
ist der 
T isch k a -
lender „St. 

Christophorus 2008“, der ab sofort zum Preis von 3,- € pro Stück 
im Pfarrbüro erhältlich ist. Zwölf verschiedene Motive von unseren 
vier Kirchen bieten jeden Monat einen schönen Einblick in die 
Vielfalt unserer Gotteshäuser. Der Kalender ist mit einer 
praktischen Spiralbindung versehen und ca. 21 cm breit. 

Workshops für Kinder  
Mitte Januar 2008 wird das neue Frühjahrsprogramm in den 
Grundschulen verteilt. Es ist außerdem im Internet auf der Home-
page der Gemeinde (www.st.christophorus-emmerich.de) einzu-
sehen. Informationen gibt Karin Wankum (6326). 
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www.st.christophorus-emmerich.de 
Haben Sie Fragen, Anregungen oder Kritik zu unserer Homepage? 
Sprechen Sie Pastoralreferent Michael Beermann an.  
Im Internet finden Sie auch Termine für das ganze Jahr!!! 

Unsere nächste Baustelle: Pastoralkonzept   
Der Pfarrgemeinderat hat als Schwerpunkt seiner Beratungen in 
nächster Zukunft die Erarbeitung eines Pastoralkonzeptes für 
unsere Kirchengemeinde beschlossen. In Zusammenarbeit mit 
dem Seelsorgeteam geht es um Fragen wie: Was ist lebendig und 
läuft selbständig in unserer Gemeinde? Was bedarf der 
besonderen Aufmerksamkeit und Unterstützung? Was ist tot und 
kann nicht mehr belebt werden? Welcher Bereich ist seelsorgerisch 
überversorgt und welcher gar nicht im Blick? Dahinter steht die 
Erkenntnis, dass die Gemeinde und die Verantwortlichen 
Schwerpunkte der Seelsorge auswählen müssen und dass man 
nicht alles, was gewesen ist, immer weiterführen kann und sollte, 
weil es sich vielleicht auch schon längst tot gelaufen hat. Dafür gibt 
es neue Herausforderungen, die Zeit und Kraft fordern. Ein 
Pastoralkonzept geht vor nach dem Drei-Schritt: Sehen – Urteilen – 
Handeln. Es erfasst die Situation der Gemeinde in ihrem Umfeld, 
analysiert sie und erarbeitet daraus auf dem Hintergrund des 
Evangeliums und der kirchlichen Tradition Schwerpunkte der 
Pastoral und einzelne Handlungsschritte. – Ein Prozess, der 
langwierig aber notwendig ist, um als Gemeinde gut gerüstet zu 
sein für die Gegenwart und die Zukunft. 

Peter Kossen, Pfarrer 

Friedenslicht von Bethlehem  
Am Dienstag, 18. Dezember findet im Xantener Dom 
um 19.00 Uhr die Aussendungsfeier des Friedens-
lichtes von Bethlehem als Wortgottesdienst statt. In 

den Gottesdiensten des 4. Advent wird es dann an alle 
Interessierten weitergegeben. Nähere Infos bei Pastoralreferent 
Michael Beermann unter Tel. 791755. Auch wer mit nach Xanten 
fahren möchte, kann sich bei Herrn Beermann melden. 
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Ich erinnere mich daran, dass ich als Gymnasialschülerin mit 
Gott einen Deal machte: wenn die Klassenarbeit in 

Französisch keine 5 würde, würde ich als Nonne in ein 
Kloster gehen. Sie wurde eine fünf. Einige Jahre später 

wollte ich in die Entwicklungshilfe gehen. Nach der 
Ausbildung verunglückte ich mit dem Visum in der Tasche, 
so dass ich nicht mehr tropentauglich war. Ab da legte ich 
mich beruflich nicht mehr fest. Ich lebte wie es kam. Hatte 

viele Freundschaften; an Ehe dachte ich nicht, bis ich 
meinen Mann kennen lernte. Der Gedanke, ob ich zur Ehe 

berufen bin, ist mir erst während der Ehe deutlich geworden. 
Ich folgte meiner Intuition und bin mir heute sicher, dass 
meine Ehe mit meinem Mann und der daraus folgenden 

Familie meine Berufung ist. 
Wir sind beide überzeugt, dass der Ruf Gottes an den 
Menschen sich nicht auf geistliche Berufe beschränkt, 
sondern dass man auch zur Ehe berufen ist. Wir haben und 
hatten Familie mit ihren Sorgen und Fragen. Aber über all 
dem liegt die gläubige Gewissheit, dass Ehe und Familie 
unser Lebensauftrag ist, und dass Gott uns dazu berufen 
hat. Wir sind uns gewiss, dass man "Berufensein" im 
erlebnishaften Erkennen erfährt. 
 

 

Zum Ehrenamt berufen          Von Maria Köster & Leo Pastor 
Jeder dritte Deutsche engagiert sich ehrenamtlich! 
Schon in der gesamten abendländischen Tradition, sei es aus Sicht 
der klassischen Antike oder der des Christentums, gehört der 
individuelle Beitrag zum allgemeinen Wohl unverzichtbar zu einem 
sinnvollen Leben. Die Wurzel des sozialen Engagements findet 
sich in der christlichen Tradition im Liebesgebot der Bibel.  
Seit dem Mittelalter wurde es z.B. durch die Versorgung von Armen 
und Kranken mit Almosen umgesetzt. Die Ehrenämter waren 
tatsächlich noch mit dem Erwerb von Ehre verbunden. Adelige und 
Bürger mit gesellschaftlichem Ansehen konnten solche bekleiden 
und damit ihre Ehre erhöhen bzw. erst erhalten. Es öffnete sich für 
sie eine Tür zu höheren Ständen. 
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Heute würden viele Bereiche des öffentlichen und sozialen 
Lebens kaum existieren, gäbe es nicht das ehrenamtliche 
Engagement - das Ehrenamt - in Vereinen, Verbänden, 
Hilfsorganisationen, bei der Kinder- und Altenbetreuung, in 
Krankenhäusern und Behinderteneinrichtungen, bei der 
Freiwilligen Feuerwehr und dem Katastrophenschutz – und 
natürlich in unserer Gemeinde. 
Ohne die vielen Tätigen wäre unsere Gemeinde eine “tote“ 
Gemeinde. Die vielen Ehrenamtlichen setzen sich ein für das 
Wohl ihrer Mitmenschen, für das Funktionieren des 
Gemeindelebens, für das Miteinander, wohl wissend, dass sie 
getragen sind im Glauben. 
Es ist ein Geben und Nehmen. Die Arbeit in den Verbänden 
und Ausschüssen, mit den Kindern und Jugendlichen, die 
Ausflüge mit jungen Familien und alten Menschen, die 
Esssensausgabe an Bedürftige, das Glaubensgespräch und 
die Tasse Kaffee mit dem Behinderten fordern schon einiges 
an Kraft und Zeit, aber sie geben auch viel zurück: soziale 
Kontakte, gesellschaftliches Mitgestalten, etwas tun können, 
was einem Spaß macht, aus dem normale Alltag ausbrechen 
können, Situation erleben, die man für unmöglich gehalten 
hätte. 
Im ehrenamtlichen Engagement begegne ich meinem 

Nächsten! Danke an alle, denen wir begegnen dürfen! 
 
Zum Ordensleben berufen   
Von den „Vorsehungsschwestern“ 
Als Mitgl ieder Ihrer Gemeinde  
St. Christophorus stellen wir uns Ihnen 
vor. Wir gehören zur Ordensgemein-
schaft der Schwestern von der Gött-
lichen Vorsehung und werden kurz  

„Vorsehungsschwestern“ genannt. 
Unsere Gemeinschaft wurde 1842 von dem Priester Eduard 
Michelis in Münster mit der ursprünglichen Zielsetzung gegründet, 
verwaisten Kindern ein Zuhause zu geben. Im Laufe der Zeit hat 
sich das Aufgabenfeld der Gemeinschaft erweitert, jeweils als 
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Emmerich in Kevelaer ein, um am Pilgerhochamt teilzunehmen. 
Während des traditionellen Kreuzweges am Sonntag um 14.30 Uhr 
mit 270 Teilnehmern wurde der vielen Opfer des Bombenangriffs 
auf Emmerich vor 63 Jahren gedacht. Die Ansprache hielt Pastor 
Kossen.  
Eine Gruppe von 30 Pilgern blieb von Samstag bis Montag in 
Kevelaer und machte sich am Montag um 8.00 Uhr auf den Weg 
nach Emmerich. Um 18.00 Uhr traf die Pilgergruppe zum 
feierlichen Abschluss der Wallfahrt in St. Martini ein. 
Im nächsten Jahr findet die Wallfahrt  vom 11.-13.1 0.2008 statt. 

Leo Pastor 
 

... und jetzt auch noch die „Südstaaten“  
Pater Stephan Brzezina vollendet in diesem Herbst sein 75. 
Lebensjahr. Damit endet sein Auftrag zur Seelsorge im 
Krankenhaus und in den Altenheimen. Wir danken ihm für sein 
unermüdliches Engagement in Emmerich! Mit der Frage der 
Nachfolge verband die Diözese Münster auch die Frage nach der 
Nachfolge von Pfr. Wilhelm Bienemann in St. Johannes der Täufer 
(Vrasselt, Praest und Dornick). Pfr. Paul Seesing hatte als Über-
gang ein Jahr lang die Pfarrverwaltung dort übernommen. Der 
Bischof hat sich für eine Lösung entschieden, die auch die 
Seelsorger in St. Johannes d. T. und in St. Christophorus 
favorisiert hatten: ein junger Geistlicher – Pfr. Thomas 
Obermeyer – wird Krankenhauspfarrer mit halber Stelle, und mit 
der anderen Hälfte hilft er in der Stadt und in den „Südstaaten“ in 
der Seelsorge mit. Zum 27. August hat der Bischof mich mit der 
Pfarrverwaltung in St. Johannes der Täufer beauftragt. Ich sehe 
eine große Chance für alle Beteiligten in einer Seelsorgeeinheit 
von St. Johannes d. T. und St. Christophorus: gemeinsames 
großes Seelsorgerteam, gemeinsame Kommunion- und 
Firmvorbereitung, übergreifende Angebote für Kinder und 
Jugendliche (Jugendkirche, Ferienlager...) und für Familien 
(Familiengottesdienste, Familienfreizeiten...). Die Seelsorge im 
Krankenhaus und in den Altenheimen werden wir ganz neu in den 
Blick nehmen, sie in das Gemeindeleben stärker einbinden und 
auch dem Pflegepersonal seelsorgliche Begleitung anbieten. 

Peter Kossen, Pfarrer 
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Pilgern für den Frieden - Rückblick auf die Wallfah rt  
Die 60. Fußprozession nach Kevelaer 
begann am 6. Oktober nach dem 
Reisesegen in St. Martini und Lieb-
frauen um 6.00 Uhr an der Rhein-
brücke. Die Feuerwehr hatte den 
Brückenkopf ins richtige Licht ge-
bracht, und so konnten wir schon dort 
eine große Teilnehmerzahl feststellen. 
Um 8.00 Uhr trafen wir in Wissel ein 
und feierten den Gottesdienst. Pastor 
Kossen stellte in seiner Ansprache das 
neue Pilgerkreuz vor, das bereits 
morgens in Liebfrauen gesegnet 
worden war. 
Herr Klaus ten Brink hatte dieses 

Kreuz schon vor vielen Jahren aus Bomben- und Granatsplittern 
aus dem zweiten Weltkrieg gestaltet und zusammengeschweißt. 
Die Initiative hierzu kam vom damaligen Pilgerleiter Alex Bettray. 
Nachdem das bisherige Pilgerkreuz nach 59 Wallfahrten zer-
brochen war, fand dieses neue Kreuz nun zu uns. Beiden Herren 
wurde ein Dank ausgesprochen. 
Bei der anschließenden Frühstückspause lag die Teilnehmerzahl 
bereits bei 140 Personen, die sich in Uedem noch auf 152 erhöhte. 
Besonders hervorzuheben ist die große Teilnehmerzahl von 
Familien mit Kindern und Jugendlichen.   
Dann ging es weiter. Unterwegs wurde gebetet, gesungen und 
miteinander gesprochen. In Uedem hielt Diakon Kröger zuerst die 
Stationsandacht. Während der anschließenden Mittagspause kam 
es aufgrund der hohen Teilnehmerzahl leider zu Verzögerungen, 
die im nächsten Jahr abgestellt werden. Bei herrlichem 
Sonnenschein ging es etwas später auf Kevelaer zu, wo wir um 
16.45 Uhr mit dem Lied „Maria, wir kommen zu dir“ in die 
Kerzenkapelle einzogen. Nach einer kurzen Dankandacht mit 
Segnung der Pilgerkerze fuhren viele Pilger mit Bussen wieder 
nach Emmerich zurück. 
Am Sonntag traf ein Bus mit Pilgern und eine Radfahrergruppe aus 
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Antwort auf die Not der Zeit. Heute leben in unserer 
internationalen Ordensgemeinschaft etwa 1500 Schwestern 
und zwar in Afrika, Asien, Europa und Lateinamerika. In der 
Unterschiedlichkeit der Kulturen sind wir uns darin einig, dass 
wir uns um der Liebe Gottes zu allen Menschen und um der 
Einmaligkeit eines Jeden willen unseren Möglichkeiten 
entsprechend und gemeinsam mit anderen da einsetzen 
wollen, wo Leben behindert, unterdrückt oder verletzt wird 
oder wo Menschen in ihrer Würde missachtet werden. 
Als Quelle unseres Tuns und Seins erfahren wir die 
Verbindung mit Gott im Gebet und die Kraft, die uns in der 
Gemeinschaft geschenkt wird. 
Wir drei Schwestern leben in einer kleinen Kommunität in der 
Nähe der Aldegundiskirche am Parkring 9. Wir gehören zur 
Deutschen Provinz unserer Ordensgemeinschaft, die ihr 
Zentrum in Münster hat. 
So weit es in unseren Kräften steht, möchten wir mit Ihnen Ihr 
Leben und Ihren Glauben teilen. Wir freuen uns über jeden 
Kontakt in der Gemeinde und hoffen, bald ganz zu Ihnen zu 
gehören.  
Möge die kommende Weihnachtszeit für uns alle eine Zeit des 
Heiles werden. 
Mit herzlichen Grüßen, 

Sr. Agnes Blömen 
Sr. Gunthilde Uhle 

Sr. Gudula v. Ackeren 
 
 
„Christ sein in der Welt von heute“ -  
Zum Pastoralreferenten berufen          
Von Martin Knauer, Pastoralassistent  
Die Sehnsucht nach einem erfüllten und sinnvollen Leben führte 
mich - auch über Durststrecken im Glauben - zu dem Wunsch, als 
Laie einen Beruf in der Kirche anzustreben. 
Meine Berufung und mein Glaube sind auf Erfahrungen 
angewiesen, die ich in der Welt zusammen mit Menschen und im 
Gebet mit Gott machen darf. 

��������	
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Herzlich Willkommen…  
...heißen wir die Vorsehungsschwestern, Herrn Martin Knauer und 
in gleicher Weise auch Pfr. Thomas Obermeyer, der seit dem  
1. November Mitglied des Seelsorgeteams St. Christophorus ist 
und mit 50% seiner Arbeitszeit für die Seelsorge im Krankenhaus 
und den Altenheimen zuständig ist. 

Glaube und Gemeinde sind für mich niemals etwas 
Statisches, sondern immer im Begriff, einen neuen Ausdruck 
und eine neue Form anzunehmen. Diese Lebendigkeit zu 
spüren, sie miteinander zu teilen und miteinander zu gestalten 
macht Freude. Neues zu erproben und Altes zu erhalten stellt 
gleichzeitig eine erfreuliche Spannung dar. Eine Spannung, 
welche die Vielfalt des Berufes, des Glaubens und der 
Gemeinde zulässt. Die gemeinsame Mitte, Gott, ist das 
Bindeglied und gleichzeitig die Klammer dieser Vielfalt. Gott 
ist aber auch das Fundament und der Sinn des Ganzen, der 
Ursprung und das Ziel. 
Neben der Ausrichtung auf Gott ist mir die Bodenhaftung 
wichtig. Als Mensch brauche ich dabei Wegbegleiter und ich 
bin dankbar, selbst Andere ein Stück zu begleiten. Den 
Glauben konkret werden zu lassen stellt einen Anspruch und 
eine Herausforderung für mein Leben und mein berufliches 
Handeln dar. 
Das Christsein mitten in der Welt von heute mit anderen 
Menschen zu leben, bildet den Kern meiner Berufung. Zur 
Sehnsucht hat sich die Erfahrung gesellt, dass der Beruf mein 
Leben bereichern und vertiefen kann. 

��������	
�����
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Firmvorbereitung 
Kürzlich sind alle Jugendlichen, die zwischen dem 1.7.1992 und 
dem 30.6.1993 geboren sind, angeschrieben und über die 
Möglichkeit informiert worden, an der Firmvorbereitung 
teilzunehmen. Sollte jemand aus Versehen keinen 
entsprechenden Brief erhalten haben, melde er oder sie sich bitte 
bei Pastoralreferent Michael Beermann, Tel. 791755 oder Mail 
beermann@st.christophorus-emmerich.de 
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Mo. 14.01.08 
19.30 
Uhr 

„Patrozinien der Kirchen in  
St.Christophorus“ 

mit Pfr. P. Seesing im Martini-Pfarrheim 

Mi. 13.02.08 
19.30 
Uhr 

„75 Jahre Geschichte Liebfrauen - Zeit-
zeugen berichten“, im Liebfrauen-Pfarrheim 

Di. 13.05.08 
18.00 
Uhr 

Maiandacht „gestern und heute“   
mit alten und neuen Texten an der 

Fatimakapelle 

Sa. 24.05.08 
18.30 
Uhr 

Messfeier zum Patrozinium der Kirche   
„Maria, Helferin der Christen“ 

So. 08.06.08 
11.00 
Uhr 

Familiengottesdienst  mit anschl. 
Familienrallye  rund um die Kirche und 
Bilderausstellung  vom Kindergarten  
zum Thema „Kinder sehen ihre Kirche“  

Fr. 29.08.08 
19 .00 

Uhr 
geistlicher Impuls mit Dr. Schneider  

Fr. 29.08. bis 
So. 31.08.08  Pfarrfest 

Di. 16.09.08  

16.30 
Uhr 

„Die Kirche und ihr Kreuzweg von dem 
Künstler Dieter v. Levetzow “ 

für Kinder, erklärt von Pfr. Zumhülsen 

18.00 
Uhr 

„Die Kirche und  ihre Fenster von dem 
Künstler Joachim Klos“ 

Betrachtung mit Pfr. Zumhülsen 

Oktober  Nacht der offenen Kirche in Liebfrauen 

Sa. 18.10.08 
18.30 
Uhr 

Festmesse mit dem Chor 
anschl. Fest auf dem Kapaunenberg 

Alle sind herzlich eingeladen! 

Fr./Sa. 
07./08.11.08 

 Wochenende mit Bea Nyga  

����	����������	��
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Sie haben richtig gelesen, es ist kein Druckfehler:  die Kirche 
wurde in 7 Monaten  erbaut! 
In den 75 Jahren hat sie sich im Inneren verschiede ntlich 
verändert, das äußere Erscheinungsbild ist unveränd ert 
geblieben.  
Auch die Gemeinde hat sich verändert, sie ist jetzt  Teil der 
großen St. Christophorus-Gemeinde und arbeitet so a ls 
einer von 4 Pfarrbezirken weiter an Gottes Auftrag und fühlt 
sich insbesondere der Gottesmutter verbunden. 
 
Wir möchten im kommenden Jahr mit Ihnen allen das 
Jubiläum feiern. Ein kleines Programm wurde 
zusammengestellt. Merken Sie sich schon jetzt den e in oder 
anderen Termin vor. Ganz herzlich sind Sie zur groß en 
Jubiläumsfeier am 18.10.08 eingeladen! Näheres zu d en 
einzelnen Veranstaltungen entnehmen Sie bitte jewei ls 
immer dem Sonntagsgruß, der Kirchenzeitung oder der  
Tagespresse 
 
Zu jedem Fest gehört auch ein Geschenk bzw. möchte man 
etwas schenken: Aus Anlass des Jubiläums soll die 
Außenanlage rund um die Kirche und der Pfarrgarten 
verschönert werden. Dazu bedarf es Ideen, Gelder un d 
Eigeninitiative. Wer Lust hat, sich zu beteiligen, kann sich 
schon jetzt bei Maria Köster, Tel. 5759, melden. 
Das Festprogramm finden Sie auf der nächsten Seite!  

Am 13. März 1933 erfolgte der erste 

Spatenstich, am 21. Mai 1933 die 

Grundsteinlegung und am 22. Oktober 1933 
die Einweihung der Liebfrauenkirche  

����	�������	�������	�������	���� ���
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Sternsinger für die eine Welt 
So lautet das Motto der Sternsinger-
aktion im nächsten Jahr und so sieht 
das Sternsingerschild aus. Die Aktion 
Dreikönigssingen gibt es nun seit 50 Jahren und zum Jubiläum 
werden auch in St. Christophorus wieder Kinder für Kinder 
sammeln und den Menschen den Segen Gottes zusprechen. 
Wer mitmachen will, sollte am Montag, 3.12. um 16.00 Uhr ins 
Aldegundisheim oder am Dienstag, 4.12. ins Pfarrheim 
Liebfrauen zur Anmeldung kommen. 
Die weiteren Treffen sind am Dienstag, 18.12. um 16.00 Uhr im 
Aldegundisheim und am Mittwoch, 2.1.2008 um 11.00 Uhr im 
Treffpunkt Heilig-Geist. 
Der Tag der Sternsingeraktion ist der 

Freitag, 4. Januar 2008 
Es ist schön, wenn viele Kinder und Jugendliche diese tolle Aktion 
unterstützen und dabei sind. Für Rückfragen kann man sich an 
Susanne Gerritsen (Tel. 18679), Brigitte Peerenboom (Tel. 
537677) oder Ulrich Witte (Tel. 539048) wenden. 

Kirchenmusik an den Feiertagen 
Heilig Abend 

St. Martini-Kirche, 17.00 Uhr: Christmette „Weihnachtliche Chor-
musik aus verschiedenen Ländern“, mit der Chorgemeinschaft  
St. Aldegundis/St.Martini. 
Liebfrauen-Kirche, 17.30 Uhr: Weihnachtskonzert, Johann C. Pez: 
Concerto pastorale / Johann Kuhnau: a. d. Kantate „Wie schön 
leuchtet der Morgenstern“ 
Liebfrauen-Kirche, 18.00 Uhr: Christmette „Weihnachtliche Chor- 
und Instrumentalmusik“, mit dem Chor der Liebfrauenkirche & dem 
Emmericher Kammerorchester unter der Leitung von Johannes 
Wellen 

Zweiter Weihnachtstag 
St. Aldegundis-Kirche, 18.00 Uhr: Festhochamt - Joseph Haydn:  
„Nelson-Messe“ mit Solisten, Orchester und der Chorgemeinschaft 
unter der Leitung von Stefan Burs 
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+++ Termine +++ Termine +++ Termine +++  
Sonntag, 25. November, „Mus & Mett für Alindao“. Referent: André de 
Moll, 11.00 Uhr, Pfarrheim Liebfrauen 

Montag, 26. November, „Montags in Martini - Bluthochdruck - die stille 
Gefahr“ mit Chefarzt Dr. R. Schmidt, 19.30 Uhr, Martiniheim 

Sonntag, 2.12., Familiengottesdienst, 11.00 Uhr, Liebfrauen-Kirche 

Sonntag, 2.12., ab 10.00 Uhr, Pfarrheim St. Martini, Weihnachtsbasar 
der kfd St. Martini in Zusammenarbeit mit der KAB und den Mess-
dienern. Es gibt auch Kaffee und Kuchen. 

Montags, 3./10./17.12., Laudes, jeweils 7.30 Uhr, St. Martini-Kirche 

Montag, 3.12. – Freitag, 7.12., Woche der Besinnung im Advent, 
Liebfrauen-Kirche (nähere Einzelheiten bietet ein Flyer in den Kirchen) 

Montag, 3.12., „Montags in Martini - Denn er hat seinen Engeln 
befohlen… Engel in Bibel und Kunst“ mit Dipl.Theol. M. Rosenkranz, 
19.30 Uhr, Martiniheim 

Montag, 3.12., Meditation zum Advent des KAB-Unterbezirks 
Emmerich, 19.00 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 

Donnerstag, 6./13./20.12., Frühschicht, anschl. Frühstück, jeweils 6.30 
Uhr, Heilig-Geist-Kirche, anschl. Treffpunkt 

Freitags, 7./14./21.12., Rorate-Messe, jeweils 18.00 Uhr, St. Martini-
Kirche 

Donnerstag, 6.12., Taizé-Gebet, 19.30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 

Samstag, 8.12., Advents- und Nikolausfeier der KAB Liebfrauen, 15.00 
Uhr, Jugendheim Speelberg 

Sonntag, 9.12., Familiengottesdienst mit Aufnahme der neuen 
MessdienerInnen, 9.30 Uhr, St. Aldegundis-Kirche 

Sonntag, 9.12., Nikolausfeier der KAB St. Aldegundis, 15.00 Uhr,  
St. Aldegundis-Kirche & Aldegundisheim 

Sonntag, 9.12. - Freitag, 14.12., „Gefühlsecht - Energizer für DEINEN 
Advent“, für Jugendliche, jeweils 19.30 - 20.00 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 
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Neuordnung der Familien– und Jugendgottesdienste 
Mit Beginn des neuen Jahres wird es in der Heilig-Geist-Kirche 
keine regelmäßigen Familiengottesdienste mehr geben. Es bleibt 
der Regeltermin für Familiengottesdienste in der Liebfrauen-
Kirche: Jeden 1. Sonntag im Monat um 11.00 Uhr.  
Wechselweise in Vrasselt oder Praest findet am 2. Sonntag im 
Monat ein Familiengottesdienst statt. 
An jedem 3. Sonntag im Monat feiern wir nach wie vor einen Klein-
kindergottesdienst um 11.00 Uhr in der Liebfrauen-K irche . 
An jedem 4. Sonntag im Monat findet nun der „veni!-Jugend-
gottesdienst“ um 18.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirc he statt. 
In unregelmäßigen Abständen werden auch in den übrigen Kirchen 
(Heilig-Geist, St. Aldegundis, St. Martini und Dornick) Familien-
gottesdienste gefeiert. Diese Termine werden dann im 
Sonntagsgruß bekannt gegeben. 

Singkreis Heilig-Geist 
Manchem wird vielleicht bei den Familiengottesdiensten in Heilig-
Geist in den vergangenen Monaten aufgefallen sein, dass die Zahl 
der Kinder im Singkreis stark zurückgegangen ist. Früher als reiner  
„Kinderchor“ ins Leben gerufen, hat sich der Singkreis nun zu einer 
Gruppe interessierter Jugendlicher, junger und älterer Erwachsener 
entwickelt, die Spaß an anspruchsvollem Gesang haben. 
Nach wie vor ist der Singkreis offen für neue Mitglieder. Die Proben 
finden jeden Dienstag um 17.30 Uhr im Treffpunkt Heilig-Geist 
statt. Es besteht die herzliche Einladung, unverbindlich zu einer 
Probe vorbei zu schauen. Die Leitung des Singkreises hat Kantor 
Stefan Burs; Ansprechpartnerin ist Ute Wanders, Tel. 53455. 

Freitag, 22.2.2008, Kreuzwegandacht der kfd Heilig-Geist, 18.15 Uhr, 
Heilig-Geist-Kirche 
Freitag/Samstag, 29.2/1.3.2008, Kinder-Mode-Basar der kfd im 
Treffpunkt Heilig-Geist 
Freitag, 7.3.2008, ökumenischer Weltgebetstag der kfd 
Montag, 10.3.2008, Besinnungsmorgen der kfd Heilig-Geist, 9.00 Uhr 
in der St. Vitus-Tagesstätte, Referentin Frau B. Peerenboom 
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Termine 2008 
Freitag, 4.1.2008, Aussendungsfeier der Sternsinger, 9.00 Uhr, Heilig-
Geist-Kirche, anschl. Sternsingeraktion (siehe S. 9) 
Sonntag, 6.1.2008, Familiengottesdienst mit Abschluss der Stern-
singeraktion, 11.00 Uhr, Liebfrauen-Kirche 
Dienstag, 8.1.2008, Mitarbeiterfest St. Christophorus, 19.00 Uhr Messe 
in der St. Martini-Kirche, anschl. Fest auf dem Kapaunenberg 
Mittwoch, 9.1.2008, 8.00 Uhr Messe in der Liebfrauen-Kirche, anschl. 
Neujahrsfrühstück der kfd Liebfrauen für alle Messbesucher 
Sonntag, 13.1.2008, Nachtreffen der Sternsinger, 15.00 Uhr, Treffpunkt 
Heilig-Geist 
Freitag, 18.1.2008, Jahreshauptversammlung der KAB St. Martini, 
20.00 Uhr, Martiniheim 
Sonntag, 20.1.2008, Kleinkindergottesdienst, 11.00 Uhr, Liebfrauen-Kirche 
Montag, 21.1.2008, Diavortrag der KAB Liebfrauen „Reise durch 
China“ mit Karl Renner 
Dienstag, 29.1.2008, Seniorenkarneval in St. Martini, 15.00 Uhr, 
Martiniheim 
Donnerstag, 31.1.2008 , „Närrisches Altweiberfrühstück“ der kfd Heilig-
Geist, ab 10.00 Uhr im Treffpunkt  
Sonntag, 17.2.2008, Kleinkindergottesdienst, 11.00 Uhr, Liebfrauen-Kirche 
Sonntag, 17.2.2008, Besinnungstag der KAB Liebfrauen in Rindern 
Dienstag, 19.2.2008, Besinnungstag der Senioren St. Martini, 15.00 
Uhr, Martiniheim 
Donnerstag, 21.2.2008, Vortrag durch Diakon Wiskamp „Notfallseel-
sorge am Niederrhein“ für die KAB St. Martini, 19.30 Uhr, Martiniheim 
Donnerstag, 21.2.2008, Informations- und Gesprächsabend der kfd 
Heilig-Geist zum Thema: „Maria neu entdecken“, 19.30 Uhr, Treffpunkt 

������������	������������	������������������������	������������	������������������������	������������	������������������������	������������	������������	 		 	

��	
�����	�������	���	
��	
�����	�������	���	
��	
�����	�������	���	
��	
�����	�������	���	� �� ���������������������� �� �

�����
������	�����������
������	�����������
������	�����������
������	������� �� � ��!�"	�#���	 ��!�"	�#���	 ��!�"	�#���	 ��!�"	�#���	
��$	%&'('	��$	%&'('	��$	%&'('	��$	%&'('	� �� �	))'*')&&+�	))'*')&&+�	))'*')&&+�	))'*')&&+�	 		 	

	

�#����	���,��������	��!�������	�$	�#��!���	
-���!��.����!�/����'  

Seite 11 

Montag, 10.12., Adventsfeier der kfd Heilig-Geist, 15.00 Uhr, Treffpunkt 
Heilig-Geist 

Montag, 10.12., „Montags in Martini - Christus in der bildenden Kunst“ 
mit Dr. Jan-Heiner Schneider, 19.30 Uhr, Martiniheim 

Dienstag, 11.12., Adventsfeier der Senioren St. Martini, 15.00 Uhr, 
Martiniheim 

Dienstag, 11.12., Adventsfeier der kfd Liebfrauen, 15.00 Uhr, Pfarrheim 
Liebfrauen 

Donnerstag, 13.12., adventliche Abendmesse, gestaltet von der kfd 
Heilig-Geist, 18.00 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 

Freitag, 14.12., Besinnung vor Weihnachten der KAB St. Martini,  
18.00 Uhr, Kaminzimmer im Martiniheim 

Samstag, 15.12., Vorstellung der FirmbewerberInnen, 17.00 Uhr,  
St. Martini-Kirche 

Samstag, 15.12., Gestaltung der Vorabendmesse durch das 
Emmericher Blasorchester, anschl. Advents- und Weihnachtsmusik, 
18.30 Uhr, Liebfrauen-Kirche 

Sonntag, 16.12., Adventsfeier der Messdiener, 15.00 Uhr, 
Aldegundisheim 

Sonntag, 16.12., Familiengottesdienst, 10.30 Uhr, Heilig-Geist-Kirche 

Montag, 17.12., Geistlicher Akzent, 19.30 Uhr, St. Martini-Kirche 

Mittwoch, 19.12., Wortgottesdienst des Kindergartens St. Josef,  
11.00 Uhr, Liebfrauen-Kirche 

Freitag, 21.12. – Sonntag, 23.12., Besinnungstage für Jugendliche, 
Jugendburg Gemen 

Sonntag, 23.12., Familiengottesdienst, 11.30 Uhr, St. Martini-Kirche 
Freitag, 28. Dezember, Singen an der Krippe, 15.00 Uhr, Liebfrauen-
Kirche 

Sonntag, 30.12., Aufführung der Kantate „Mister Scrooge“, 17.00 Uhr, 
Liebfrauen-Kirche (in Planung, Termin kann sich noch verschieben) 
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Gottesdienste an den Weihnachtsfeiertagen  
Heilig-Abend, Montag, 24. Dezember 
15.00 Uhr    Krippenfeier                            Heilig-Geist-Kirche 
15.00 Uhr    Kindermesse                          Liebfrauen-Kirche 
17.00 Uhr    Christmette unter Mitwirkung 
                    des Kirchenchores                  Heilig-Geist-Kirche 
17.00 Uhr    Christmette unter Mitwirkung 
                    der Chorgemeinschaft             St. Martini-Kirche 
17.30 Uhr    geistliches Konzert                Liebfrauen-Kirche 
18.00 Uhr    Christmette unter Mitwirkung 
                    des Kirchenchores                  Liebfrauen-Kirche 
18.00 Uhr    Christmette                             St. Aldegundis-Kirche 
22.00 Uhr    Christmette                             St. Martini-Kirche 
 
1. Weihnachtstag,  
Dienstag, 25. Dezember 
  8.30 Uhr    Festmesse                              Liebfrauen-Kirche 
  9.30 Uhr    Festmesse                              St. Aldegundis-Kirche 
10.30 Uhr    Festmesse                              Heilig-Geist-Kirche 
11.30 Uhr    Festmesse                              St. Martini-Kirche 
18.00 Uhr    Festmesse                              St. Aldegundis-Kirche 
 
2. Weihnachtstag,  
Mittwoch, 26. Dezember 
  8.30 Uhr    Messfeier                                Liebfrauen-Kirche 
  9.30 Uhr    Messfeier                                St. Aldegundis-Kirche 
10.30 Uhr    Messfeier unter Mitwirkung 
                    des Kirchenchores                  Heilig-Geist-Kirche 
11.30 Uhr    Messfeier                               St. Martini-Kirche 
18.00 Uhr    Messfeier unter Mitwirkung 
                    der Chorgemeinschaft              St. Aldegundis-Kirche 
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Gottesdienste an Silvester / Neujahr  
Silvester, Montag, 31. Dezember 2007 
17.00 Uhr     Messfeier          St. Martini-Kirche 
18.30 Uhr     Messfeier          Liebfrauen-Kirche 
 
Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria,  
Dienstag, 1. Januar 2008 
  8.30 Uhr     Messfeier                                Liebfrauen-Kirche 
  9.30 Uhr     Messfeier                                St. Aldegundis-Kirche 
10.30 Uhr     Messfeier                                Heilig-Geist-Kirche 
11.30 Uhr     Messfeier                                St. Martini-Kirche 
18.00 Uhr     Messfeier                                St. Aldegundis-Kirche 

Buße, Beichte & Versöhnung  
vor Weihnachten  

Montag, 17.12 ., Beichttag in der 
St. Aldegundis-Kirche 
10.00 - 12.00 Uhr und 16.00 - 
18.00 Uhr Beichtgelegenheit,  
19.00 Uhr Messfeier. Um 18.45 
Uhr Gelegenheit zur Beichte in 
polnischer Sprache. 

Dienstag, 18.12. , 18.00 Uhr, Feier der Versöhnung mit 
Eucharistie in der St. Aldegundis-Kirche. 

Mittwoch, 19.12 ., 19.00 Uhr Bußfeier in der Heilig-Geist-Kirche. 

Samstag, 22.12. , 17.00 Uhr Bußfeier in Verbindung mit der 
Vorabendmesse in der St. Martini-Kirche. 

Sonntag, 23.12 ., 17.00 Uhr Bußfeier in der Liebfrauen-Kirche. 

An jedem  Samstag besteht in der Zeit von 17.30 - 18.15 Uhr 
die Möglichkeit zur Beichte in der Liebfrauen-Kirche. 


